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TagesneuLgkeilen .
Bade«.

ff Karlsruhe , 9 . Dez . In der Alb tyurde
die Leiche eines 76 Jahre allen hiesigen
Privatiers gelandet . Selbstmord ist aus¬
geschlossen . Der Verlebte , der infolge erlittener
Schlaganfälle nicht mehr sicher im Gehen war ,
ist zweifellos aus Unvorsichtigkeit oder aus einem
anderen Zufall in die z . Zt . gestaute Alb ge¬
raten und ertrunken .

ff Dillweißenstein , 9 . Dez . Der hier
tätige praktische Arzt Knobloch , ein überall
hoch geschätzter Herr , stürzte vor einigen Tagen ,
als er seine Wohnung verlassen wollte , um
Krankenbesuche zu machen , so unglücklich , daß
er den Fuß zweimal brach . Da sich die Wunde
verschlimmerte und Blutvergiftung eintrat , mußte
er ins Krankenhaus nach Pforzheim verbracht
werden , wo ihm das Bein oberhalb des Knie¬
gelenks abgenommen wurde .

ff Mannheim , 9 . Dez . Wie ans Lud¬
wig s Hafen gemeldet wird , haben die dortigen
Kran kjenkassenärzte ihren Vertrag mit der
Ortskrankenkasse per 1. Januar ge¬
kündigt ; sie verlangen bei der nunmehr vor¬
geschriebenen 26 wöchigen Behandlung pro Kopf
4 Mk . ; bisher erhielten sie für 13 wöchige
Behandlung 3 Mk . pro Kopf .

ff Mannheim , 10. Dez . In der General¬
versammlung der Blech - und Emaille¬
warenfabrik Kirrweiler A . G . , welche
heute nachmittag im Fabrikgebäude stattfand ,
legte der Vorsitzende des Aussichtsrats , Bank¬
direktor Grosch , früher in Mannheim , jetzt in
Lüneburg , die Bilanz pro 1902/03 vor . Dieselbe
schließt mit einem Verlustsaldo von 760 000
Ueber 50 Zs des Aküen -Kapitals seien verloren .
Nach einer im Auftrag der Gläubiger ausge¬
stellten Bilanz , welche die Immobilien nicht
nach dem Nutzungs - , sondern nach dem Ver -
koufswert bemessc , sei j . doch das gesamte Aktien¬
kapital verloren . ( Die Gesellschaft arbeitet mit
600 000 Stammaktien , 400000 Priori¬
tätsaktien und 546 000 Obligationen .) Die
Bilanz wurde genehmigt und die beantragte
Liquida tion beschlossen._

Jeuilleton . 8)

Gin stolzes Herz.
Novelle von A. Schmidt .

(Fortsetzung .)
Der erste Tag des neuen Jahres schaut die

Menschen , auch wenn sie gesund und glücklich
sind , recht kalt und fremd an ; wer aber , arm
an Glück , dem neuen Gast in das undurch¬
dringliche Antlitz schaut , fürchtet sich vor dem
Leben und dem , was die ewig wechselnde Zeit
ihm bringt . So Helene ! Sie hatte jetzt nur
für sich selbst zu sorgen , und unsere Hände sind
Müde , unser Kopf ist träge , wenn wir kein
anderes Menschenherz durch unser Schaffen und
Wirken erfreuen als das eigene. Heute dachte
Helene zum ersten Male daran , daß mit der
Mutter Tod auch deren Pension erloschen sei ,
und daß sie nun von dem Ertrag ihrer eigenen
Arbeit leben müsse. Es überkam sie zuerst recht
freudig , und es tat ihr wohl zu denken , ihre
eigene Kraft müsse ihre Existenz neu gestalten
und sichern. Dann aber fühlte sie sich in er¬
wachendem Kleinmute unfähig und ungeschickt ;
ihre Talente und Kenntnisse erschienen ihr gering
und sie wußte nicht , an wen sie sich wenden
sollte , da sie alle früheren Beziehungen abge-

ff Villingen , 9. Dez . Der seitherige
Bürgermeister Herr Osiander wurde zum
Ehrenbürger hiesiger Stadt ernannt .

Deutsches Reich.
Berlin , 9 . Dez . Ein Freund der „Tägl .

Rdsch.
« schreibt dem Blatt , er habe am letzten

Samstag die Freude gehabt , den Kaiser
lebhaft sprechend im Park von Sanssouci
zu sehen. Die Stimme des Monarchen habe
klar und kräftig geklungen und deutlich habe er
gehört , wie der Kaiser , der zwischen 2 Marine¬
offizieren ging , zu diesen sagte : „Das ist meine
Ansicht, aber ich bjn ja nicht unfehlbar .«

* Berlin , 9. Dez . Der Seniorenkon -
vent des Reichstages machte sich heute über
die Geschäfte des Hauses schlüssig. Es sollen
vor Eintritt in die Weihnachtsferien , die vom
18 . Dezember bis 12 . Januar dauern sollen ,
die erste Lesung des Etats und das
Handelsprovisorium mit England zur
Beratung gelangen .

Berlin , 9 . Dez . Die Abg . Arendt ( fk.) und
Gen . haben im Reichstag den Antrag ein¬
gebracht , die zum Militärdienst nicht heran¬
gezogenen Wehrpflichtigen für die Zeitdauer ,
während welcher sie ihrer Dienstpflicht im
stehenden Heere und in der Reserve hätten ge¬
nügen müssen, zu einer nach ihrem Einkommen
abgestuften Wehrsteuer heranzuziehen mit der
Maßgabe , daß die Erträge dieser Steuer aus¬
schließlich für die Versorgung der Invaliden
und Veteranen bezw. für deren Hinterbliebene
und zur Verstärkung des Reichsinvalidenfonds
zu verwenden sind.

Berlin , 9 . Dez . Der Absatz an Post¬
wertzeichen im Jahre 1902 zeigt zum ersten
Male eine neue Erscheinung . Das am meisten
gebrauchte Wertzeichen war bis 1901 die
10 - Pfennigmarke . Erst an zweiter Stelle kam
die Briefmarke zu 5 Pfg . Im letzten Jahre
hat sich das Verhältnis umgedreht . An die
erste Stelle ist jetzt die 5 - Pfennigmarke ge¬
treten . Von ihr wurden nicht weniger als
891 Millionen verkauft , um 48 Millionen mehr
als im Jahr vorher . Die Zunahme rührt
ohne Zweifel einmal von dem Aufschwung der
Ansichtspostkarte , dann von der Ermäßigung

krochen hatte . Dieser Gedanke führte sie in
alte Zeiten zurück , als sie gehegt und gepflegt
von ihren Eltern in Glanz und Freude lebte ;
schmerzlich wallte cs in ihr auf , als sie wollte
stark sein und mutig das Schwerste zu Ende
führen . Nur diese teuren Räume konnte und
wollte sie nicht verlassen : hier hatte sie so viel
durchlebt ; auch ihn zum letzten Male gesehen.
Ob sie Franz von dem Tode der teuren Mutter
benachrichtigen sollte ? Nein — konnte er nicht
glauben , sie täte es , weil sie jetzt ganz arm und
verlassen sei . Sie wollte arbeiten , dann erst
nach Jahren wollte sie ihm sagen , wie sehr sie
ihn geliebt , wie schmerzlich sie um ihn gelitten
habe . So versank sie in liefe Gedanken und bei
ihrem Sinnen fiel ihr der alte Kunsthändler
ein , dem sie damals jene unglückselige Kopie
angeboten hatte . Die Erinnerung an ihn tat
ihr wohl ; zu ihm wollte sie , um freundlichen
Rat zu erbitten . Am Nachmittag ging sie hin
und war erfreut , ihn zu Hause zu treffen . Er
erkannte sie sogleich , obgleich sich der Ausdruck
ihres Gesichts sehr verändert hatte .

„Ich sehe Sie wieder in tiefer Trauer, "

begann der wohlwollende Mann teilnehmend .
„Meine Mutier starb vor wenigen Tagen, "

erwiderte Helene leise und traurig .
„Armes Kind, " murmelte der alte Mann

und griff nach seiner Dose , die er verkehrt

der Ortsbrieftoxe her. Erst an zweiter Stelle
steht die 10 - Pfenntgmarke .

* Berlin , 10 . Dez . Die „Post " meldet :
König Eduard spendete 1000 Mk . für das
in Stolp i/P . zu errichtende Blücherdenkmal .

* Frankfurt a . O - , 10 . Dez . DaS

Kriegsgericht verurteilte den Oberst¬
leutnant von Götz und Schwanenfliß
wegen schwerer Urkundenfälschung zu
2X Jahren Zuchthaus . ( Berl . Tagebl .)

* Düsseldorf , 10 . Dez . Auf dem Bahn¬
hof Vohwinkel fand ein umfangreicher
Eisenbahndammrutsch statt . Eine Loko¬
motive ist abgestürzt . ( Berl . Tagebl .)

Darmstadt , 9 . Dez . Die Zweite Kammer
nahm den Staatsvertrag zwischen Baden
und Hessen wegen Abtretung des hessischen
Anteils an der Geweinde Kürnbach an Baden
mit großer Majorität an . Der Vertrag wird
nunmehr den Badischen Landtag beschäftigen .

München , 9 . Dez . Der Land - und Reichs -

tagsabgeordncte v . Vollmar , der seit Mitte
Oktober leidend ist, hat sich gestern abend in
Begleitung seiner Gemahlin nach Verona begeben.
Sein Befinden hat sich derart verschlimmert ,
daß er im Rollstuhl zum Schnellzug gefahren
werden mußte .

Oesterreichische Mormrchie .
* Wien , 10 . Dez . Dem „Neuen Wiener

Tageblatt « zufolge strengten die Gläubiger
der Prinzessin Luise von Coburg in
Paris und London einen Prozeß gegen
Könls Leopold an behufs Auszahlung der
von der Prinzessin geschuldeten 6 Millionen
Kronen aus dem Nachlaß der Königin Henriette .
In eingeweihten Kreisen glaubt man , der König
werde einen Vergleich anstreben .

* Trient , 9 . Dez. Infolge Tauwetters
ging ein Bergsturz bei Mezzo - Gorona nieder .
Die Landstraße ist verschüttet .

Frankreich .
* Paris , 10 . Dez . Das Präsidium des

Parlamentsausschusses zun Untersuchung der
Humbert - Angelegenheit begab sich gegen
Schluß der Sitzung zum Ministerpräsidenten
und Justizminister , um diese zu ersuchen , die
Papiere , welche sich in Perpignan befinden , be-

öffnete , so daß der Inhalt verstreut wurde ; er
freute sich fast darüber , denn seine Bewegung
war stark und er wollte ihr nicht nachgebcn.
Er begann in rauhem Tone , obwohl es sein
Herz so gütig meinte , um ihrer Traurigkeit
nicht Raum zu geben :

„ Nun , nur nicht verzweifeln ! Der Vater
da oben hört nicht auf zu sorgen , wird auch
an Sie denken. Nur unverzagt , den Kopf nicht
hängen lassen , auch für Sie , mein liebes Kind ,
werden Freunde Rat finden , sprechen Sie nur
— ich will schon sorgen .«

Helene wurde recht ruhig , als sie die Augen
zu dem freundlichen Gesicht des alten Mannes
aufhob , und wie es in ihr selbst immer fried¬
licher und klarer wurde , wußte sie auch Worte

zu finden , um ihre Wünsche und ihre Lage in

bündiger , klarer Weise zu schildern . Er wurde

ganz vergnügt , wie er allmählich gewahrte , mit

welchem ruhmeswerten Mute das junge Mädchen
auf ihre vereinsamte Lage schaute. Nachdem sie
geendet hatte , sprach er bewegt :

„ Ich böser Alter , sollte Sie , wein herziges
Kind , eigentlich um Verzeihung bitten , denn ich
habe gedacht , der Erbfeind Stolz und der
Bruder Hochmut hätten ganz Besitz von diesem
schönen Kopf genommen , daß der Gedanke an
ehrliche Arbeit gar nicht darin auskommen
könne. Das ist recht , daß Sie nicht Hilfe bei



schlagnahmen zu lassen . Combes sagte un¬
beschränkte Mitwirkung zu . Der Justizminiltcr
versprach , Nachforschungen anstcllen zu lassen .

Dänemark .
* Kopenhagen , 9 . Dez . Das Folkething

nahm mit 70 gegen 1 Stimme den Gesetzent¬
wurf an , durch den die Reichstagsdiäten
für die ersten 6 Monate der Session von 6 auf
10 Kronen täglich erhöht werden , während sie
sür die übrige Zeit 6 Kronen wie bisher be¬
tragen sollen . Dre Rechte enthielt sich der Ab¬
stimmung .

Seandinavien .
* Christiania , 9 . Dez . Das Storting

verwarf einstimmig die Vorlage betreffend
Einführung des staatsbürgerlichen Wahl¬
rechts für Frauen . Der Präsident verlas
vor der Abstimmung ein Schreiben des Frauen¬
wahlrechtsoereins , in dem die Hoffnung auf
Annahme der Vorlage ansgesprochen wird .

Spanien .
* Madrid , 9 . Dez . Der Erzbischof von

Valencia,KardinalHerrero , ist gestorben .

Verschiedenes .
— In Bundesratskreisen findet man das

Vorgehen des Zentrums mit der Wiederein¬
bringung des Jesuiten - und Toleranzantrags
parteitaktisch zwar erklärlich . Man ist aber ge¬
neigt , anzunehmen , das Zentrum werde mindestens
auf einer baldigen Beratung des Jesuitenantrags
nicht bestehen, da im Bundesrat derselbe in ab¬
sehbarer Zeit auf eine Mehrheit nicht zu rechnen
hat , und besonders auch die Einwilligung des
Kaisers zur Aufhebung des Jesuitengesetzes
schwerlich zu erlangen ist.

— Ein Leo XIII . - Denkmal auf einem
Bergesgipfel . Aus Rom wird geschrieben : Der
Bildhauer Bondi hat sich jetzt endgültig ent¬
schlossen , das große Leo Xlll . - Denkmal , das
auf dem höchsten Gipfel der Lepini - Berge er¬
richtet werden soll , zu modellieren ; die Lepini -
Berge beherrschen Carpineto , die Vaterstadt des
verstorbenen Papstes . Leo XIII . soll auf einem
Sockel aus Marmor und Granit dargestellt
werden , wie er Länder und Meere segnet . Der
Sockel wird aus zwei halbrunden Flügeln be¬
stehen , die sich unter der Statue vereinigen ; ihn
sollen Basreliefs zieren , auf denen eine Schar
von Armen , Elenden und Enterbten sich schutz¬
suchend an den hl . Vater wenden .

— Präsident Roosevelt hat an den
in Washington tagenden Kongreß eine Botschaft
erlaffen , die bereits für die bevorstehende Präsi¬
dentschaftskampagne zugeschnitten ist , weshalb
sie wenige positive Vorschläge enthält , außer
dem Verlangen weiterer Fonds zur Bekämpfung
der Trusts sowie sür die Kräftigung der Marine .
Der Schluß der Botschaft enthält eine staats¬
rechtliche Begründung der Haltung Amerikas in
der Panamaaffäre .

— Die Türkei hat nunmehr mit den von
ihr geforderten Reformen den Anfang gemacht .

Entsprechend dem Artikel l des Märzstegcr
Reformprogramms sind die christlichen Gehilfen
des türkischen Generalinspekteurs von Mace -
donien ernannt worden . Durch diese Berufung
eines russischen und eines österreichischen General¬
konsuls wird also zunächst der erste Artikel des
russisch - österreichischen Reformprogramms aus -
gesührt . Die Reorganisation der Gendarmerie in
Macldonicn wird nun die nächste Aufgabe der
Pforte sein.

Badischer Landtag .
Karlsruhe , 9 . Dez . s6 . Sitzung der

II . Kammer .) Am Ministertisch vr . Schenkel .
Zur Beratung steht die Interpellation der Abgg .
Eichhorn und Genossen und Wittum und
Genossen , betr . Einführung der Schiff¬
fahrtsabgaben rc . Unter den Eingängen be¬
findet sich erstens ein Gesetzentwurf über die
Erhebung der Kapitalrentensteuer rc. Für die
Budgctperiode 1903/04 beträgt der Steuersuß der
Kapitalrentensteuer 12 Pfennige statt bisher
10 Pfennige und für die Einkommensteuer
3 Mark für 100 Mark Steuerkapital statt bis¬
her 2,50 Mark . Ferner sind eingegangen die
Gesetzentwürfe , betr . Abänderung der Verfassung ,
des Wahlverfahrens und der Wahlkreis¬
einteilung . Nach dem Entwurf würde die
1 . Kammer zusammengesetzt sein aus den Ab¬
geordneten der 3 Hochschulen und aus 6 von
den Berufskörperschaften gewählten Abgeordneten .
Die Zahl der vom Großherzog ernannten Mit¬
glieder wird von 8 auf 10 erhöht . Die Land -
tagsperiode beträgt 4 Jahre . Die 2 . Kammer
besteht künftig aus 70 in direkter , geheimer und
allgemeiner Wahl gewählten Mitgliedern . Das
Großherzogtum soll in 70 Wahlkreise eingeteilt
werden unter Zugrundelegung einer Einwohner¬
zahl von 30 000 Einwohnern . Mannheim erhält 6,
Karlsruhe 4 , Freiburg 3 und Pforzheim und
Heidelberg je 2 Abgeordnete . Das Gesetz tritt
1904 in Kraft . Sodann begründet Abg . Le .h-
mann ( Soz .) die obige Interpellation . Er be¬
tont , daß die Ableugnung der preußischen Re¬
gierung nicht bedeute , daß keine derartigen Be¬
strebungen vorhanden seien. Man dürfe auf diese
Ableugnung nicht viel geben . Das Vorgehen der
Handelskammern beweise , daß an der Sache
etwas sei . Abg . Wittum begründet namens
der Nationalliberalen die Interpellation . Er be¬
tont , die Interpellation bezwecke , daß diese
Frage ein für alle mal von der Tagesordnung
verschwinde. Die Aufhebung der Abgabefreiheit
käme einem Vertragsbrüche gleich. Minister
Schenkel erklärt , die Regierung habe keine
amtliche Kenntnis davon , daß von irgend einer
Behörde des Reiches oder eines Bundesstaates ,
die Erlassung derartiger Vorschriften geplant
sei. Im Hinblick auf die Rechtslage könne die
Aufhebung der Abgabefreiheit nur durch Ab¬
änderung der Reichsverfaffung und der Schiff¬
fahrtsakte erfolgen . Die badische Regierung sei
der Ansicht , daß an dem Grundsätze der Ab¬

gabefreiheit auch in Zukunft sestzuhalten sein
wird . ( Beifall . ) In der darauf folgenden Be¬
sprechung der Interpellation erklären sich sämt¬
liche Redner mit den Ausführungen des Mi¬
nisters einverstanden . Nächste Sitzung : Samstag
210 Uhr . Tagesordnung : Rechnungssachen .

Vereins - Nachrichten .
rt . Dur lach , 7 . Dez . Am Sonntag hielt

der Verein für Homöopathie und Natur -
Heilkunde seine Stiftungsfeier . Es ist
dies der einzige Tag jährlich , den der Verein
geselliger Freude widmet , und jedesmal freuen
sich die Mitglieder , ihr Stiftungsfest im Kreise
lieber Gäste und Freunde unserer Sache be¬
gehen zu können . Diesmal harrte unsrer doppelte
Freude , da das Fest mit einer Weihnachtsfeier
sinnreich verbunden war . Der Saal zum roten
Löwen war denn auch bis zum letzten Platz
besetzt . Nach der Begrüßung durch Herrn Vor¬
stand Trinks und dem von einem Mitglied
vorgetragenen Prolog hielt Herr Preiß , Vorstand
der Hahnemanvia Karlsruhe und Ehrenmitglied
unseres Vereins , die Festrede . Der Redner
gab einen kurzen Rückblick auf die Gründung
und Entwicklung des Vereins und hob hervor ,
daß es vor allem die unumstößliche Wahrheit
der Lehre Hahnemanns sei , welche die be¬
deutenden Fortschritte ermögliche , die in den
letzten Jahren die Homöopathie nicht nur in
unserer engeren Heimat , sondern in allen Kultur¬
staaten der Welt aufweist , sodaß wir hoffen
dürfen , daß das Ziel unserer Bestrebungen in
nicht zu ferner Zeit erreicht werde . Er führte
aus , daß die Homöopathie nicht die Herrschaft
erstrebe auf dem Gebiete der medizinischen
Wissenschaft , sondern Prüfung ihres 100 Jahre
bewährten Prinzips fordere . Diese Prüfung ,
genau und unparteiisch ausgeführt , müsse folge¬
richtig zu ihrer Anerkennung führen und der
gesamten inneren Heilkunde ein sicheres Fundament
bieten . Diese staatliche wissenschaftliche Prüfung
herbeizusührcn , müsse oberste Aufgabe aller
Homöopathen sein und Grund genug zu deren
innigem Zusammenschlüsse . Im ferneren Ver¬
laufe des Abends trugen vortrefflich gesungene
Lieder eines aus Mitgliedern gebildeten Sänger¬
chors , ebensolche Solis , ein hübsches Couplet
und gute Musikstücke zur Erhöhung der Fest¬
freude bei. Auch eine kleine humoristische
Aufführung fehlte nicht , sowie ein mit Hilfe
freundlicher Spender gut ausstaffierter Glücks¬
hafen neben dem schön geschmückten Christbaum .
Allen , die zum Gelingen des Festes und zur
Verschönerung der Feier beitrugen , auch dem
Löwenwirte für gute Bedienung , sei herzlich
gedankt . Dem Vereine aber , der mit frohem
Empfinden des letzten Jahres und seines Festes
gedenken darf , seinem Bestreben und seinen
gemeinnützigen Einrichtungen wünschen wir ein
segensreiches neues Vereinsjahr .

Ihren vornehmen Verwandten suchen wollen —
ein Prachtgcschöpf wie Sie ist viel zu gut , um
verdorbenes Gnadenbrot zu essen. Aber daß
Ihr Vater nicht besser für Sie gesorgt hat ,
das kann ich trotz aller Verehrung für meinen
edlen Gönner nicht anders als recht leicht-
finnig nennen ."

Wie hob Helene das Haupt jäh empor und
schaute mit flammender Röte und sprühender
Entrüstung den Sprecher an . Hastig sprach sie :
„Mein Vater starb , kaum 48 Jahre alt ; er
Hatte trotz seiner lebensvollen Gesundheit in
fürsorgender Liebe Anstalten für meine Zukunft
treffen wollen , als ihn der Tod , Sie wissen,
wie furchtbar plötzlich, von uns nahm ! "

„ Ach , ach , da ist der alte Trotzkopf ! Aber
Sie haben doch Recht , Kind ! Ich war ein un¬
geschliffener Bärenhäuter , so zu Ihnen zu
sprechen . Doch müssen Sie bedenken, daß mich
meine Sorge sür Sie so täppisch machte."

Helene konnte ihm nicht mehr zürnen . „Es
ist auch so recht gut für mich, " sprach sie, „die
Arbeit soll der Segen meines Lebens werden ,
die einzige Gefährtin meiner Zukunft , ohne die
ich wirklich sehr , sehr einsam sein würde . "

Der Alte durchkreuzte mit schnellen , leb¬
haften Schritten die Stube und fuhr mit beiden
Händen in den spärlichen weißen Haaren um¬
her . „Jetzt habe ichs, " rief er endlich freudig

aus , „ so wird es gehen ! " Und nun teilte er
ihr mit , wie ihre Fertigkeit im Zeichnen und
Malen vollständig hinreichend sei , um Kinder
darin zu unterrichten .

„Aber Sie haben meine Copie damals so
sehr getadelt, " wendete Helene verlegen und
niedergeschlagen ein.

„Nur die Auffassung , nicht die Ausführung, "
erwiderte lebhaft der Alte . „ Letztere war äußerst
korrekt und durchaus schön und sauber . Das ist
ganz genügend , um in den Elementen zu unter¬
richten und mehr als die Elemente werden bei
dem Unterricht junger Damen selten gefordert .
Aber können Sie geduldig die Unart übermütiger
Mädchen ertragen und unterdrücken ? "

„Ich werde es können, " erwiderte Helene
fest. Hochherzige Kraft , mutige Vorsätze keimten
in ihrer Seele . Beruhigt kehrte sie nach Hause
zurück ; nach wenigen Tagen hatte ihr alter
Freund schon Stunden für sie gefunden . Zuerst
war zwar die Zahl und der Lohn für ihre Mühe
äußerst gering ; bald aber hatte die Würde He-
lenens und ihre liebevolle Geduld die ungestümen
Ktnderherzen zu Gehorsam gezwungen und in
Liebe unterjocht . Bald suchten die Eltern ihrer
Zöglinge , Helenen kennen zu lernen ; man bat
sie , gesonderten Unterricht besonders befähigten
Kindern zu erteilen und sie galt bald für eine
treffliche Lehrerin , der man in weiteren Kreisen

mit Achtung und Wohlwollen begegnete . Während
sie lehrte , bildete und vervollständigte sich ihre
eigene Kunstfertigkeit und in dem Hellen Lichte,
das in ihrer Seele aufgegangen war , fand sie
auch das rechte Verständnis für jene hohen
Kunstwerke , die sie früher mehr äußerlich an¬
geschaut und daher nicht verstanden hatte . Sie
behielt nur wenige Stunden des Tages übrig ,
in denen das Gefühl ihrer Vereinsamung sich
ihrer bemächtigen konnte und auch diese lernte
sie bald zu fortgesetztem Studium zu verwenden .
Ihr Vater besaß eine ausgezeichnete Copie von
Corregios „ Heilige Nacht " . Sie hatte die Copie
dieser Copie mit bebendem Eifer begonnen , aber
dieses Mal wurde ihre Anstrengung mit Erfolg
belohnt .

(Fortsetzung folgt .)

Verschiedenes .
— Im Berliner Schweineschlachthof stürzte

ein Geselle in den gefüllten Brühbottich ,
wobei ihm die eine Körperhälfte und ein Arm
förmlich zerkocht wurde . Er starb wenige Mi¬
nuten darauf .

— In einer Hntfabrik in Frankfurt a . M .
: xplod irrte der Dampfkessel , wobei der Heizrr
lebensgefährliche Verletzungen erlitt .



AmtsverkÄndigungsblatL für den Amtsbezirk Durlach ,

Amtliche Kekauutnlachuugeu .
Grünwettersbach .

Zwangs - Versteigerung .
Freitag den 11 . Dezember

1903 , vormittags 10 Uhr , werde
ich in Grünwettersbach am Rat¬
hause gegen bare Zahlung im Voll¬
streckungswege öffentlich versteigern :

1 Zugpferd .
Durlach , 6 . Dez . 1903 .

Eisengrein ,
_ Gerichtsvollzieher ._

Durlach .
Fahrnis - Versteigerung .

Teilungshalber lassen die Erben
der f led . Oberaufseherin a . D .
Wilhelmine Jschler hier am

Freitag den 11. Dezember 1903,
nachmittags 2 Uhr ,

im Hause Hauptstraße Nr . 71
(Gasthaus zum Bahnhof , Eingang
Palmaienstraße ) , 2 . Stock , nach¬
stehende Fahrnisgegenstände gegen
Barzahlung öffentlich versteigern :

Verschiedenes Schreinwerk , 1
Kinderbett , 2 Lehnstühle , eine
Partie Kisten und Schäfte ,
1 Küchenschrank , 1 kleiner eis.
Herd mit Zubehör , etwas
Küchengeschirr , 1 noch neuer
Füllofen ( Dauerbrenner ) und
noch verschiedene Gegenstände .

Durlach , 8 . Dez . 1903 .
Der Gemeindewaisenrat :

A . Enzmann .

Privat - Anzeigen .
Sofort billig zu verkaufen wegen

Aufgabe des Geschäfts eine kleinere

Spezmiladcncinrichtuilg!
1 Ladentisch mit Schubladen und
Salzbehälter , 2 Ladenschäfte mit
und ohne Schubladen , 1 Wage mit
Gewichten , 1 Petroleumapparat ,
1 Petroleumpumpe , 2 Speiseöl¬
behälter mit Maß , Essigmaß aus
Mas , 1 zweitüriger Eisschrank ,
1 großer Mehlkasten mit 2 Fächern ,
1Cigarrenauslagekasten mit Fächern .
Die Gegenstände werden auch
einzeln abgegeben . Näheres bei

Friedrich Durand , Aue ,
Lindenstraße 1 .

Der Laden mit Wohnung kann
eventuell auch vermietet werden .

Eine trächtige Schaffkuh und
30 Zentner Kuhrüben sind zu
verkaufen _ Ketterstraße 19 .

I » . Spinnhanf ,
weiß und grau , in bester Qualität
empfiehlt

Irrh . Gull . Wlrrni .

speziell für Puppenzimmer , empfiehlt
Frz . Schüttle , Tapezier,

_ Wilhelmstraße 4 .

Dienstmädchen Gesuch.
Wegen Erkrankung des seitherigen

Mädchens wird zum sofortigen Ein¬
tritt ein braves , fleißiges , evang .
Mädchen für häusliche Arbeiten ge-
sncht. Zn erfragen bei der Exp , d. Bl .

Meinem lieben Freunde Karl zu
feinem Wiegenfeste ein dreifach
donnerndes , durch die Wilhelm¬
straße wallendes , vor seinem Hasen¬
stall verknallendes , im Hinterhaus
widerhallendes , sechsfach schallendes
Hoch ! Ein Berdonuerer .

Dev 7^ ;ähvige größte Keigerrkünsttev

welcher nach Beendigung seiner Tournee durch Italien und Frankreich
— mit 12 Medaillen ausgezeichnet von Kapazitäten — hier durch¬
reist , gibt im Saale des Hotel „ Karlsburg " heute Donnerstag
den io . Dezember ein

Billets -Vorverkauf in Durlach bei Herrn Buchhandlung :
Erster Platz ^ 1 .50 , 2 . Platz ^ 1 .— ._

Lömöinnütrigki ' Verein lluilscli .
Einladung .

Zur Besprechung der in der nächsten Sitzung des Bürger¬
ausschusses zur Vorlage kommenden Gegenstände laden wir die ver -.
ehrlichen Mitglieder unseres Vereins , besonders diejenigen , welche dem
Büraerausschuß angehören , auf"

Freitag den 11 . Dezember , abends 8 Uhr ,
in das Gasthaus zum Lamm hier höflichst ein .

Wir bitten um zahlreiches Erscheinen .
Dev Wovstcrnö .

Kk8e» 8l;kakt „ Immöikkok " lluilsek .
Unfern werten Mitgliedern zur Nachricht , daß am Sonntag

de« 13 . Dezember , abends 7 Uhr , im Saale zum roten
Löwen unsere

jM - Weihnachls - Feier "ÄW
stattfindet , verbunden mit Theater , Musik und komischen Vorträgen ,
wozu wir unsere werten Mitglieder nebst Angehörigen , sowie Freunde
und Gönner unserer Sache freundlichste einladen .

_ Dev Worstanö .

Jestßalle in Durl '
ach.

8v » i »1 » K ÄVIL 13 . VeLeiuUvr :

2 Theater - Vorstellungen
ik8 LarkrMr

.
.

4 Uhr : 8ne « « ,ittvkvn unU Ui « sisden Dnesngv .
8 Uhr : IIvn Inonipslvi » von Ssvleingon .

SNKonnv Lsslvlkvl
Silkonno lkskksslükksl
8 >>kvnno vigsnolttUoson
Silbsnns Sloobcgnilk «
Silksnnv Soki ^ rngnilko
8Ud « nne fingvnkülv
Silbonno NinUonningo
Silbvnno Sonviollonning «

vlv . olv .
empüeblt in grösster ^ usvvabl bei

billiZsttzn Ureisen

Md. fdclrrr, KMediM,
ltsuptstraoso 26.

Morgen ( Freitag ) früh :

Kesselsteisch .
abends :

Leber- L Griebenwürste .
lK . Nnsus zur Sonne .

L2xrosLHitLst3 .il
bei

MW kM
««>! Mslea.

Puglieser Mandeln
HandgewählteMandeln
Gemahlene Mandeln
Bittere Mandeln
Hafelnußkerne
Copra (MandelersaH )
Citronat , Orangeat
Citronen , Orangen
Rosinen , Corinthen
Sultaninen
Blutenhonig
Backhonig
Kuchenfirup
Grieszucker
Staubzucker
Stampfzncker
Kochzucker
Glafnrzucker
Hagelzncker
Streuzucker
Vanillezucker
Banillinzucker
Türk . Zwetschge »
Birnschnitze
Landbntter
Tafelbutter
Coeosbntter
Margarine
Frische Eier
Kalkeier
Preßhefe
Backpulver
Backobladen
Hirschhornsalz
Potasche
Weizenpuder
Kartoffelpuder
Reispuder
Gelatine
Banille
Anis , Nelken
Sternanis
Ceylon -Zimmet

> Mnskatblüte
Blockschokolade
Vanilleschokolade
Phönix -Extra -Mehl
Spezialmehl

re. re.
Alles in neuer tadellos frischer

Ware .
Franks Vau - .

Versand nach auswärts .

Schellfische,
heute abend eintreffend , empfiehlt

k '. iriri tt» . Irrh . Kuflcrv Mkurn .

mit Wobnung , Küche , Keller , Hof¬
raum , Speicher rc. in bester Lage
der Stadt ist per 1 . April nächsten
Jahres um mäßigen Preis zu ver¬
mieten . Derselbe eignet sich am besten
für ein Flaschenbier - , Wurstwarcn -
oder Frifenrgeschäft . Offerten unter

IV . 1852 an die Exped . d . Bl .

Wohnung zu vermieten .
Eine Wohnung von 3 Zimmern ,

Speisekammer und allem Zubehör
per sofort oder auf 1 . Januar zu
vermieten . Angebote unter Nr . 101
an die Exped . d . Bl . zu richten .

Hauptstraße 70 ist eine Woh¬
nung von 2 Zimmern zu vermieten .
Näheres im

Gasthaus zum Weinberg .

6l«8tsv ÄKMSMI ,
Hauptstraße 65 ,

Spezialgeschäft ,
empfiehlt prima

norddeutsche Mnrstmare « ,
div . Anfschnitt .

sowie
Lachsschinken, Rollschinken ,

Schinkenspeck 8 Dörrfleisch ,
gekochte« Schinken etr.

BilligsteBerechnung , große Auswahl .
Ln gws L en äetsil . .

Nach auswärts prompter Versand .
Preisliste zu Diensten .



Reellste Bedienung.

N -

Spätzahrs - ä - Winter - Paletots
Ulsters ä- Raglans

Hiv. äsr - ? s>1stots in allen Preislagen .
"MG

> «> «I « IS - .Ioz » I» « I , ^ Lwah '
l.

für Männer von Mk. 4.20 bis Mk. 17.50,
„ Burschen „ „ 3 .50 „ „ 12.00,
„ Knaben „ „ 2 . 80 „ „ 7 .00.

Usi 'i 'sri -
in allen Fassarten und Genres »an Mk. 8 — bis Mk. 45 .—.

voiL Horrvn ^ .iiLÜ^ en unä I'a.Lv^ols
Q -srrs,r2 .1:iS

-- Ak » llvriL8l « » 8vl » i» i1l ! —- --- -- --

6^

^ .r ^ sitLlilsiLsr Liier ^ .rt ,
Ilormal -flansIIIiemllen , Untorjaoleen, Untsrkosen, geslr . tiVssten, 8«satörs sto.

in jeder Größe und Preislage.

Harnberger Kleiderfiliale .
I>a «p <8tr »88v 69. H»« pl8tra88 « 69.

Reellste Bedienung.

Grotzherzoglicher Hoflieferant,
empfiehlt von gestern und heute

abgehaltenen
grotzen Treibjagden :

Hasen . Hgfio . Hasen.
auch zerlegt .

Ziemer .
^ ^ - SchkegelAüge ,

Rebhühner , Fasanen ,
Wildenten , Krammets -

vögel , Schneehühner ,
Haselhühner ,

Birkhähnen , Renntier¬
rücken <L -Keulen .

» ccll » rla
(in Hlasröyrche« zu 25 Tabletten )

ohne Rezept
tthMilh in lillkn Apothekku .

Badischer Hof .
Morgen (Freitag )

wird
-geschlachtet

Von 9 Uhr ab : Kesselfleisch
und Kraut , mittags : Leber - und
Griebenwürste .

Colle8 - Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten

machen wir die traurige Mitteilung , daß
unser lieber Vater , Schwiegervater , Groß¬
vater , Schwager und Onkel

Josef Kirchgeßner,
Privatmann ,

im Alter von 77 Jahren nach kurzer
Krankheit verschieden ist .

Durlach den 9 . Dezember 1903.

Die trauernden Hinterbliebenen :
,I « 8« 1 Ii1r «1ixe88 » « r .
1n «»HviK L1r «1iKv88iivr .

Die Beerdigung findet Freitag nachmittag 3 Uhr statt . ^
Dies statt besonderer Anzeige . W

Echte
Arettener Aonigleö^ucfien

Eier - Apringeekein
empfiehlt

. « FrUM ,

iieeeön- L llsmenukesn
Eine Wohnung von 2 Zimmern ,

Küche , Keller und Speicher wegen
Wegzugs sofort oder später zu ver¬
mieten Psinzstraße 15 .

in Oolck , 81I1»er , 8t » I»I «te .
ewMeklt als L «8tKe8vI »vnIt «

trüber llos . I' ries , S » « z»l8tr . 28 .

Adler - Progerie
C . Schweizer

empfiehlt zur
Weiknaoiitsbäolikrei :

Mandel «
HaselnntzKerne
Titronat
Orangeat
Rostne«
Corinthen
Sultanine «
Grieszncker
Staubzucker
ff. Hlntenmehl in Handtuch¬

säcken
ff. Klntenrnehl , offen,
Blutenhonig
Schokolade
Mondamin
Maizena
Alle Gewürze , rein gem .,
Hirschhornsalz, Vota sch e
Uanillezncker . Uanille
Backpulver , Caeaomasse
Rosenwasser
Orangenblütenwasser

etc. etc.
Alles in nur neuer und schönster

Ware . Bestellte Waren werden
auf Wunsch jederzeit ins Haus
gebracht und Mandeln und Hasel¬
nüsse gemahlen ._ _

2
.

Llun
,

Irch 4miL8t. SLrnm ,
empfiehlt :

kitronon — llrsngen
— llstteln . —

« edatrron, Druckund Verlag von A. Dupr , Durlach,
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